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Die Kartbahn und die Diskothek sind leider schon lange Geschichte. Jetzt sollen neue Investoren für neues 
Leben neben Fitnessstudio und Bowlingbahn sorgen.

Neue Bewegung auf dem ehemaligen Diskogelände

Viele Jahre stand das Gelände leer, 
nachdem die Diskothek an der Hai-
nichener Straße 60 abgebrannt war. 
Auch wenn der  Brandstifter gefasst 
und verurteilt wurde, hat der Besit-
zer und Betreiber Herr Lebendig nie 
eine Entschädigung gesehen. Nach-
dem die benachbarte GoKart-Bahn 
Insolvenz anmelden musste und nun 
die existierenden Mieter kaum noch 
zahlen, zog Lebendig einen Schluss-
strich. „Ich habe eine Teil-Insolvenz 
angemeldet. Die Freude am Vermie-
ten wurde mir im Laufe der Jahre 
durch die Mieter wirklich genommen“, 
berichtet der Geschäftsmann.

Für das ehemalige Diskotheksgelän-
de gibt es nun wieder Interessenten. 
„Ich würde mich freuen, wenn hier 
eine neue Disko eröffnen würde“, er-
klärt Lebendig. Auch der Beigeord-
nete der Stadt Mittweida, Herr Ralf 

Schreiber, ist sich sicher: „Eine Disko 
wäre schon sehr wichtig für Mittwei-
da, auch eine Go Kart-Bahn. Derarti-
ge Angebote müssen aber aus dem 
privaten Bereich kommen.“ Derzeit 
warten die Beteiligten noch auf ein 
Gutachten zum Schätzwert des Ge-
ländes; danach kommt es entweder 
zum Verkauf oder zur Versteigerung.

Jetzt sucht Lebendig auch für zwei 
weitere Grundstücke an der Haini-
chener Straße neue Eigentümer. Die 
zur Vermietung stehenden Liegen-
schaften sind jeweils 900 und 350 
Quadratmeter groß und werden durch 
Herrn Peter Großer von der ISG, Tele-
fonnummer 0172/9618259, vermittelt. 
Beide Objekte haben einen betonier-
ten Fußboden und eignen sich ideal 
für Staplerbetriebe wie bspw. ein Pa-
lettenlager.

Marcus Jänecke
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Sicher wird es den Mittweidaern 
nicht entgangen sein, dass es 
positive Veränderungen auf dem 
Grundstück Bahnhofstrasse 9 ne-
ben dem neu entstehenden Fa-
kultätsgebäude der Hochschule 
Mittweida gibt. 

Die Bäckerei Illgen GmbH hat das 
Grundstück erworben und mit 
dem Abriss des alten Gebäude-
bestandes den ersten Schritt in 
Richtung Neugestaltung getan. 

Geplant ist ein Wohn- und Ge-
werbeobjekt mit sehr modernem 
Charakter, Baubeginn wird vor-
aussichtlich Herbst dieses Jahres 
sein. Neben der eigen genutzten 

Gewerbeeinheit im Erdgeschoss 
sollen im neuen Gebäude ca. 14 
studentische Wohneinheiten ent-
stehen. 

Die Planung des Objektes erfolgt 
gemeinsam mit einem Mittweida-
er Architekturbüro.

„Das Projekt ist das bisher größ-
te in der Firmengeschichte“, er-
klärt Prokuristin Peggy Illgen, 
„ich freue mich schon auf die 
anspruchsvolle Aufgabe und auf 
die Stadt Mittweida.“ In der Juni-
Ausgabe werden wir noch einmal 
ausführlich mit den Firmeninha-
bern sprechen und die Pläne vor-
stellen.

Bäckerei Illgen GmbH plant neues 
Wohn- und Geschäftsgebäude in Mittweida

Geschwister Peggy und Renè Illgen
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Man muss nicht extra einen Flug in ei-
ner Boeing oder MiG-29 buchen, viel 
Geld bezahlen und vorher zum Arzt 
gehen, um das Gleichgewicht in der 
Schwerelosigkeit durcheinander zu 
bringen. 

Ein Besuch im „Verrückten Haus“ in 
Bispingen, Gettdorf oder im Nova- 
Eventis Center bei Leipzig reicht völ-
lig aus. Die Idee: Ein ganzes Haus 
um hundertachtzig Grad drehen, Be-
gehungsmöglichkeiten schaffen und 
die Einrichtungsgegenstände – vor-
her gut befestigt – komplett darin 
belassen. Beim Betreten des Hauses 
hängt die gesamte Inneneinrichtung:  
Stühle, Tische, Stehlampen, Schrän-
ke usw. scheinbar an der Decke. Aber 
nicht lange. Schon meldet sich die 
Erfahrung. Das kann doch nicht sein! 
Stehe ich auf Kopf? Die sogenann-
te Handstandperspektive bringt den 
Gleichgewichtssinn gehörig durch-
einander. Der erste Fluchtversuch 
misslingt: Auch auf der umlaufenden 
Terrasse befinden sich die Holzmöbel 

am anscheinend falschen Platz. Und 
plötzlich kommt Spiderman ange-
turnt, nicht im gewohnten Handstand, 
sondern aufrecht – oder doch nicht? 
Wer bis hierher die Nerven behalten 
hat, findet nun die Gelegenheit, äu-
ßerst ungewöhnliche Fotos zu schie-
ßen. Schnell selbst überlegen: Wie 
muss der Fotoapparat gehalten wer-
den, damit die Mitmenschen schein-
bar an der Decke kleben?

Als besonders verwirrenden Effekt 
haben die Erbauer des Verrückten 
Hauses das Ganze auch noch mit 
einer leichten Schräge versehen. Da-
durch entsteht ein zusätzliches Fall-
gefühl, das die Sicherungssysteme 
endgültig auf Alarm schaltet. Aber 
das ist natürlich gewollt. Hier ist eben 
fast alles anders herum. Folgerichtig 
spricht man in der Aufbauphase auch 
von Sturzfest statt Richtfest.

Ein Besuchermagnet ist das Verrückte 
Haus auf alle Fälle. Wer weiß, vielleicht 
wird es auch hier bald eins geben? An 
der Kriebstein-Talsperre würde es si-
cher einen guten Platz finden. 
Für einen Investor suchen wir diesbe-
züglich ein Grundstück ca. 500 qm. 
Angebote bitte an unsere Mitarbeite-
rin Dr. Ulrike Bretschneider 
Telefon: 03727 61 17 39 
oder per E-Mail: info@isg-mw.de.

Ein wichtiger Tipp zum Schluss: Nach 
der Besichtigung mindestens eine 
Viertelstunde kein Auto fahren!

Michael Romahn

Das Verrückte Haus

Regina und Peter Großer im Urlaub
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Baumesse berät zu lukrativen Energiesparmaßnahmen

Der Weg zum Eigenheim ist stressig 
und kompliziert – so denken viele 
Menschen, wenn sie vor dem Traum 
eines eigenen Hauses stehen. Um die-
sen Weg zu erleichtern, lädt die Volks-
bank Mittweida eG zusammen mit ih-
ren Verbundpartnern und zahlreichen 
regionalen Baufirmen am Samstag, 
dem 25. und Sonntag, dem 26. Mai zur 
jährlichen Baumesse ein. Diese fin-
det im Rahmen der „Shoppingtage in 
Mittweida“ statt, welche durch den Ge-
werbering Mittweida organisiert wer-
den. Wie die Volksbank mitteilt, prä-
sentieren ca. 30 Firmen am Samstag  
von 9 bis 18 Uhr und am Sonntag von  
13 bis 18 Uhr ihre Dienstleistungen und 
Produkte rund ums Bauen, Sanieren 
und Modernisieren im großen Messe-
zelt auf dem Markt in Mittweida.

Ein Schwerpunkt zur diesjährigen 
Baumesse wird das Thema „Erneu-
erbare Energien“ sein. Vor allem ge-
staltet sich z.B. die Installation einer 
Solaranlage zur Warmwasserberei-
tung oder Beheizung in vielen Fällen 
zur lukrativen Energiesparmaßnah-
me. „Eine solche Modernisierung des 
Wohneigentums sollte in jedem Fall 
mit Fachleuten gestaltet werden“, so 
die Volksbank-Spezialistin für Wohn-
baufinanzierung, Grit Dörrenbächer. 
In diesen und weitere Themen wie 
Finanzierungs- und Fördermöglich-
keiten werden die Ansprechpartner 
des Wohnbauteams der Volksbank 
Mittweida eG beraten. Begleitet wird 
die Baumesse mit einem bunten 
Programm für Groß und Klein. So 
gibt es neben den täglichen Messe-

Auch Grit Dörrenbächer berät am 25. und 26. Mai Häuslebauer und alle, die es werden wollen, bei der 
Baumesse der Volksbank Mittweida. 
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rundgängen auch die Möglichkeit am 
Cocktailstand zu verweilen. Mit vielen 
Gewinnspielen und Aktivitäten wird 
auch für Unterhaltung für alle kleinen 
Besucher gesorgt. Diese können sich 
beim lebensgroßen Bausparfuchs 
vergnügen, zum Kinderschminken 

auf die Malstraße gehen und sich auf 
der Hüpfburg austoben, während sich 
den Erwachsenen viel Raum für Fra-
gen und Gespräche mit den ausstel-
lenden Dienstleistern rund ums Haus 
bietet. 

Simon Grübler
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Rundum-Service aus einer Hand

Das Schacherhaus ist bereits mit zwei 
Häusern in Mittweida vertreten, nun 
kommt noch ein drittes Objekt hin-
zu: die Zeisig-Halle. Diese wird fortan 
zum Möbelverkauf genutzt.

Hier steht von einzelnen Haushalts-
geräten bis hin zu ganzen Wohn- oder 
Schlafzimmern alles zum Kauf bereit. 
Derzeit können Interessierte jeden 
Samstag von 9 bis 12 Uhr sowie je-
den Mittwoch zwischen 15 und 18 Uhr 
vorbeischauen. Wer es zu diesen Ter-
minen nicht schafft, kann sich einen 
Teil der Angebote auch im Internet 
anschauen und ersteigern. Weitere 
Informationen können beim Scha-
cherhaus erfragt werden. Geplant ist 
in der Zukunft auch die Durchführung 

eines Trödelmarkts. Dieser soll jeden 
zweiten Sonntag im Monat zwischen 
9 und 16 Uhr (Gebühr: 4 Euro pro lau-
fender Meter, für Kinder bis 14 Jahren 
kostenlos) stattfinden. Weitere Infor-
mationen erfahren Sie im Internet un-
ter www.schacherhaus.de. 

Die Halle in der Heinrich-Heine-Str. 1a, 
in der zuletzt ein Dienstleister ansäs-
sig war, steht zurzeit zum Verkauf. Als 
aktueller Mieter ist das Schacherhaus 
natürlich am Kauf interessiert, „jedoch 
nur mit Grundstück“, so Familie Gro-
ßer. Sie möchte nach eigenen Anga-
ben in das Objekt investieren und es 
für die eigenen Bedürfnisse umbau-
en: „Wir wollen schnellstmöglich das 
Asbestdach umweltgerecht entsor-

Neues Quartier: Neben dem Geschäft am Neumarkt bietet das Schacherhaus jetzt noch mehr Fläche für erst-
klassigen Trödel in der Zeisig-Halle
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gen und es durch ein neues Dach mit 
Solarmodulen ersetzen“. Mit diesem 
Objekt bietet das Schacherhaus in 
Mittweida nun einen Rundum-Service 
Leben und Wohnen.

Das Schacherhaus ist den Bürgern 
in Mittweida mittlerweile ein Begriff . 
Fast jeder kennt es als erste Anlauf-
stelle für diejenigen, die auf der Su-
che nach Trödel aller Art sind. Das 
Geschäft im Zentrum der Stadt, in 
der Neustadt 25, existiert bereits seit 
2007. Seitdem wechseln alte Liebha-
berstücke, Elektrogeräte oder auch 
Einrichtungsgegenstände erfolgreich 
den Besitzer. Das Schacherhaus bie-

tet zudem auch Entrümplungen und 
Haushaltsaufl ösungen an.

Zusätzlich gibt es auch noch den 
Wertstoffh  of. In der Altenburger Stra-
ße 18a können Alt- und Wertstoff e 
abgegeben werden. Auch Textilien, 
Schuhe und Papier (5 Cent pro kg, ab-
hängig vom Tageskurs) werden hier 
am Dienstag und Donnerstag zwi-
schen 9 und 18 Uhr sowie am Samstag 
zwischen 9 und 15 Uhr angenommen. 
Steve Wunderlich, der den Hof führt, 
sorgt für eine umweltfreundliche Ent-
sorgung der abgegeben Materialien.

Cindy Baumgart
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§ Gebührenfreie Gartengeräte

Blühende Kirschbäume, grüne Beete 
und selbst geerntete Erdbeeren – die 
Vorfreude auf die nächste Sommer-
saison ist bei vielen Gartenfreunden 
schon jetzt groß. Das eigene Stück 
Land bedeutet nicht nur Arbeit, son-
dern ist auch ein Ort der Entspan-
nung. Dazu gehört freilich auch Mu-
sik aus dem alten Kofferradio oder 
ein spannendes Fußballspiel in der 
Laube. Doch dafür mussten die Klein-
gärtner bis zum Ende des letzten Jah-
res auch zahlen: Für Radio und TV im 
Garten wurden Rundfunkgebühren 
fällig. Die Neuregelung der Rundfunk-
finanzierung haben viele Hobbygärt-
ner genutzt, ihrem Ärger auf Demons-
trationen Luft zu machen – mit Erfolg.

„Kleingärten in Kleingartenanlagen 
sind mit der Umstellung auf den 
neuen Rundfunkbeitrag nicht län-
ger beitragspflichtig“, bestätigt Kay 
Lehmann, Projektmanager des Mit-
teldeutschen Rundfunk. Die Begrün-
dung ist simpel: Lauben sind laut 
Bundeskleingartengesetz und in der 
Regel auch durch entsprechende 
Satzungen der Kleingartenverbände 
oder Kommunen nicht zum dauerhaf-
ten Wohnen geeignet. Sie stellen also 
keine eigenständige Wohnung dar. 
Der Rundfunkbeitrag, der seit dem 
1.  Januar 2013 nach dem Grundsatz 
„Eine Wohnung – ein Beitrag“ zu ent-
richten ist, entfällt.

Daran ändern auch regelmäßige 
Übernachtungen in der Laube nichts. 
„Wird die Laube allerdings wie eine 

Wohnung genutzt, sozusagen wie ein 
Zweitwohnsitz, dann wird sie auch 
wie eine Wohnung behandelt“, erklärt 
Lehmann. Für Wochenendgrundstü-
cke seien deshalb weiterhin Beiträ-
ge zu zahlen. „Auch wenn Einige ihr 
Haus am See lieber als Laube be-
zeichnen würden.“

Wessen Gartenlaube immer noch 
beim Beitragsservice der Öffentlich-
Rechtlichen registriert ist, kann diese 
auch rückwirkend abmelden. Dazu 
reicht ein formloses Schreiben voll-
kommen aus. „Wichtig sind die Anga-
ben der Teilnehmernummern für die 
Hauptwohnung und den Kleingarten 
sowie der Hinweis, bei welcher Num-
mer es sich um die Gartenlaube han-
delt“, so Kay Lehmann. Wer auf Num-
mer sicher gehen will, sollte eine Kopie 
des entsprechenden Pachtvertrages 
beilegen. Bereits zu viel gezahlte Bei-
träge werden in jedem Fall erstattet.

So zählen die Kleingärtner nicht nur 
zu den Gewinnern der Reform, son-
dern können in diesem Jahr vielleicht 
den ein oder anderen gesparten Euro 
in neue „Gartengeräte“ investieren.

Christopher Gaube

Kontakt ARD ZDF Deutschlandradio
 Beitragsservice, 50656 Köln

Service-Telefon zum
Beitragskonto: 018 59995 0100*
Rundfunkbeitrag: 018 59995 0888*

Service-Telefonzeiten Mo - Fr: 7.00 - 19.00 Uhr

* 6,5 Cent/Min. aus den deutschen Festnetzen, 
abweichende Preise für Mobilfunk.
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Sorgenfrei in den eigenen Schrebergarten

Draußen, vor den Toren der Stadt lie-
gen sie nebeneinander. Schrebergar-
ten an Schrebergarten, einer schöner 
als der andere – mit bunten Beeten 
und hübsch dekorierten Häuschen. 
Pünktlich zum Sonnenuntergang blit-
zen hier und da einige solarbetriebe-
ne Lämpchen auf. Bei einer solchen 
Idylle scheint es nicht verwunderlich, 
dass sich viele gern den Traum vom 
eigenen Stück Grün erfüllen möchten. 
Nicht selten müssen Interessenten 
lang auf eine eigene Parzelle warten. 
Und ist es dann endlich soweit, kann 
bei der Gartenübernahme der erste 
Ärger drohen.

Um möglichen Problemen von vorn-
herein aus dem Weg zu gehen, ist eine 
vertragliche Ausgestaltung der Über-
gabe unumgänglich. „Am sichersten 
ist eine dreiseitige schriftliche Ver-
einbarung zwischen dem überge-
benden und übernehmenden Pächter 
sowie dem jeweiligen Verpächter“, 

erklärt Rechtsanwalt Thomas Leib-
ner von der Kanzlei Dr. Bock & Col-
legen. Im Vertrag sollten ein genauer 
Zeitpunkt der Übergabe, alle Mängel 
an Baulichkeiten oder Sachen sowie 
Gewährleistungen und alle anderen 
bedeutsamen Fakten schriftlich fest-
gehalten werden.

Außerdem ist es wichtig, die finanzi-
ellen Bedingungen vertraglich zu re-
geln. So zum Beispiel eine mögliche 
Ausgleichszahlung für Baulichkeiten 
und Pflanzen des neuen an den al-
ten Pächter. Können sich die Parteien 
nicht einigen, ist durchaus sinnvoll, 
den Wert des Schrebergartens schät-
zen zu lassen. Zwingend vorgeschrie-
ben ist das allerdings nicht. Problema-
tisch wird es, wenn der Schrebergarten 
lediglich gekündigt wird. „Die Baulich-
keiten und Pflanzen können für den 
aufgebenden Pächter eine Belastung 
darstellen, wenn eine Beseitigungs-
pflicht besteht“, so Leibner.

Mit einem Handschlag besiegelt – aber was kommt dann? Wie eine Gartenübernahme gelingen kann.
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Wichtig ist auch der Dritte im Bunde – 
der Kleingartenverein. „Er hat bei der 
Übergabe ein Mitspracherecht, da der 
Pachtvertrag regelmäßig daran ge-
knüpft ist, dass der Pächter auch Mit-
glied im Verein ist“, sagt Rechtsanwalt 
Leibner. Ob der neue Pächter schließ-
lich aufgenommen wird, entscheidet 
also allein der Verein. Deshalb ist es 
wichtig, den Vorstand frühzeitig über 
eine Übergabe und den Neupächter 

zu informieren. Wer sich Arbeit erspa-
ren will, der sollte sich direkt an den 
Kleingartenverein wenden. Oft sind 
Vertragsvorlagen bereits vorhanden. 
Wer ganz auf Nummer sicher gehen 
will, der kann sich auch juristisch be-
raten lassen, damit den Gartenfreu-
den keine überfl üssigen Streits im 
Wege stehen.

Christopher Gaube
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Die Intensivstation im eigenen Haus: 
Die PflegeService Wirtz KG mit Haupt-
sitz in Mittweida macht es möglich. 
Bundesweit werden schwerkranke 
Patienten in der häuslichen Umge-
bung betreut, gepflegt und versorgt, 
nicht nur kurze Zeit sondern vierund-
zwanzig Stunden am Tag. Speziell Pa-
tienten, die rund um die Uhr beatmet 
werden müssen, gehören zum Kreis 
der von der PflegeService Wirtz KG 
vor Ort betreuten Klientel.

Selbstverständlich setzt eine solche 
anspruchsvolle Aufgabe einiges vo-
raus. Neben der hohen beruflichen 
Qualifikation und Erfahrung der Pfle-
gerinnen und Pfleger bedarf das einer 
permanenten Sicherung der Qualität 
durch organisatorische Maßnahmen. 
Die Ansprüche an die Pflegefachkräf-
te entsprechen dem allgemein aner-
kannten Stand pflegewissenschaftli-
cher Erkenntnisse. 
Alle an der Versorgung der Patien-
ten beteiligten Mitarbeiter werden 
regelmäßig intern und extern fortge-
bildet. Die Maßnahmen beinhalten 

insbesondere intensivpflegerische 
Themenschwerpunkte, die bei Beat-
mungspatienten von besonderer Be-
deutung sind.
Aber Qualität lässt sich auch messen. 
Der Medizinische Dienst der Kran-
kenkassen (MDK) führt regelmässige 
Qualitätskontrollen durch. Das Er-
gebnis der letzten Qualitätsprüfung 
bestätigte die sehr gute Arbeit.

Besonders die Menschenwürde und 
die Persönlichkeit des Patienten ste-
hen beim PflegeService Wirtz im Vor-
dergrund. Ganz im Sinne des Slogans 
„Herzlich und kompetent“  dient das 
interne Pflegeleitbild als verbindli-

Der besondere Pflegedienst

Wüstenrot Beratungsteam
Kati Sacher | Kerstin Klein
Rochlitzer Straße 52, 09648 Mittweida
Telefon: 03727 9987088
0171 4553908 | 0171 9077151

Umschuldungen / Kauf-Modernisierung /
Forward-Darlehen / Neubaufi nanzierung

Ihre Spezialisten

in Sachen

Wüstenrot Beratungsteam

Kati Sacher | Kerstin Klein
Rochlitzer Straße 52, 09648 Mittweida

Telefon: 03727 9987088
 0171 4553908
 0171 9077151

Wüstenrot Beratungsteam
Kati Sacher | Kerstin Klein
Rochlitzer Straße 52, 09648 Mittweida
Telefon: 03727 9987088
0171 4553908 | 0171 9077151

Umschuldungen / Kauf-Modernisierung /
Forward-Darlehen / Neubaufi nanzierung

Ihre Spezialisten

in Sachen Pflegetagegeld
Krankenzusatzvers.
Berufunfähigkeitsvers.
Finanzierungen aller Art
Sparanlagen
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ches Instrument. Die Mitarbeiter le-
ben die so genannte aktivierende 
Pflege, die einen täglichen Ansporn 
selbst bei schweren Erkrankungen er-
möglicht. Religiöse, ethnische und so-
ziale Vorurteile gibt es nicht. Zudem 
kooperiert die PflegeService Wirtz KG 
mit einer Vielzahl von Personen und 
Beteiligten wie Angehörigen, Ärzten, 
Apotheken und Sozialdiensten zum 

Vorteil der Gepflegten. Ein besonde-
res Angebot sei noch erwähnt: Für 
alle Patienten gibt es die Intensivpfle-
ge auch bei Reisen in den Urlaub. So 
ist es auch diesen Patienten möglich, 
einmal raus aus dem Alltag zu kom-
men und trotzdem Pflege rund um die 
Uhr auch am Urlaubsort zu erhalten.

Michael Romahn

Durch die Anschaffung eines HP La-
texdrucker 26500 (Druckbreite 1,55m) 
können wir seit letztem Jahr umwelt-
schonende Drucke für den Außen- & 
Innenbereich fertigen.

Verwendet werden hierfür wasserba-
sierende Latextinten, welche keine 
Luftschadstoffe enthalten und Drucke 
mit sowohl satten Farb- und Schwarz-
tönen liefern, aber auch hochglänzen-
de Ergebnisse möglich machen. Nach 
der Druckausgabe ist keine Trock-

nungszeit erforderlich, deshalb kön-
nen die Drucke sofort verwendet bzw. 
weiterverarbeitet werden, was eine Op-
timierung der Bearbeitungszeiten zur 
Folge hat. Selbst eilige Aufträge sind 
dadurch kurzfristig und pünktlich von 
uns zu realisieren. 

Unsere Produktpalette hat sich seit in 
Betriebnahme des Latexdruckers mitt-
lerweile auf z.B. PVC-Banner, Fahnen, 
Displays, Schilder, Autobeschriftungen, 
Aufkleber u.a. erweitert.

Repro Center Esni

Rochlitzer Straße 75 
09648 Mittweida

Telefon 
0 37 27 - 9 96 86 80 

Fax  
0 37 27 - 9 96 86 85 

info@rcesni.de

www.rcesni.de

Repro Center Esni:  Umweltschutz im Großformatbereich

Internet: www.heimbeatmung-deutschland.de
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Wohnfläche ca. 20 m²

Referenznummer V-1-MW-001

Miete 110,- € zzgl. 45,- € NK-Vorausz.

Lage Mittweida, Feldstraße

Ausstattung Single-Küche, eigenes Bad 
mit Dusche, textiler Belag

Provision PROVISIONSFREI für Mieter

Wohnfläche ca. 31,83 m²

Referenznummer V-1-MW-043

Miete 191,- € zzgl. 58,- € NK-Vorausz.

Lage Mittweida, Melanchthonstraße

Ausstattung Bad mit Dusche, Laminat, 
Balkon, Dachgeschoss

Provision 1,19 Nettokaltmieten

Wohnungsangebote | Mittweida und Umgebung

Mittweida
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Wohnfläche ca. 37,50 m²

Referenznummer V-1-MW-078

Miete 165,- € zzgl. 90,- € NK-Vorausz.

Lage Mittweida, Rochlitzer Straße

Ausstattung Einbauküche, Bad mit Bade-
wanne, textiler Belag, DG

Provision PROVISIONSFREI für Mieter

Wohnfläche ca. 31,15 m²

Referenznummer V-1-MW-079

Miete 190,- € zzgl. 70,- € NK-Vorausz.

Lage Mittweida, Rochlitzer Straße

Ausstattung Bad mit Dusche, Laminat, 
DG, neu saniert 2013

Provision PROVISIONSFREI für Mieter

Wohnungsangebote | Mittweida und Umgebung

Mittweida
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Wohnungsangebote | Mittweida und Umgebung

Mittweida

Wohnfläche ca. 61 m²

Referenznummer V-2-MW-106

Miete 320,- € zzgl. 130,- € NK-Vorausz.

Lage Mittweida, Leisniger Straße

Ausstattung Offene Küche, Bad mit 
Badewanne, Laminat, EG

Provision PROVISIONSFREI für Mieter

Wohnfläche ca. 63 m²

Referenznummer V-2-MW-179

Miete 315,- € zzgl. 125,- € NK-Vorausz.

Lage Mittweida, Chemnitzer Straße

Ausstattung Bad m. Badewanne & Dusche, 
Laminat, 1.OG, Sanierung 2011

Provision PROVISIONSFREI für Mieter

Wohnfläche ca. 52 m²

Referenznummer V-2-MW-109

Miete 270,- € zzgl. 100,- € NK-Vorausz.

Lage Mittweida, Am Stadtpark

Ausstattung Bad mit Dusche, sehr großes 
Wohnzimmer, Laminat, EG

Provision PROVISIONSFREI für Mieter
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Wohnungsangebote | Mittweida und Umgebung

Mittweida

Wohnfläche ca. 69,07 m²

Referenznummer V-2-MW-223

Miete 455,- € zzgl. 170,- € NK-Vorausz.

Lage Mittweida, Markt

Ausstattung Bad m. Badewanne & Dusche, 
Aufzug, DG, neuer Fußboden

Provision PROVISIONSFREI für Mieter

Wohnfläche ca. 73,50 m²

Referenznummer V-3-MW-125

Miete 380,- € zzgl. 170,- € NK-Vorausz.

Lage Mittweida, Südstraße

Ausstattung Balkon, Bad mit Badewanne, 
EG, Laminat, Garten

Provision PROVISIONSFREI für Mieter

Wohnfläche ca. 66,68 m²

Referenznummer V-3-MW-115

Miete 335,- € zzgl. 135,- € NK-Vorausz.

Lage Mittweida, Altenburger Straße

Ausstattung Bad mit Badewanne & 
Dusche, 2. OG, Laminat

Provision 1,19 Nettokaltmieten
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Wohnungsangebote | Mittweida und Umgebung

Mittweida

Wohnfläche ca. 80 m²

Miete 490,- € zzgl. 160,- € NK-Vorausz.

Lage Mittweida, Tzschirnerplatz

Ausstattung Balkon, Bad mit Badewanne, 
DG, Neubau 4. Quartal 2013

Provision 1,19 Nettokaltmieten

Wohnfläche ca. 89,44 m²

Referenznummer V-3-MW-173

Miete 585,- € zzgl. 240,- € NK-Vorausz.

Lage Mittweida, Markt

Ausstattung Balkon, Bad mit Badewanne 
& Dusche, Aufzug, DG, Safe

Provision PROVISIONSFREI für Mieter

Referenznummer V-3-MW-171
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Wohnungsangebote | Mittweida und Umgebung

Mittweida

Wohnfläche ca. 85 m²

Referenznummer V-4-MW-055

Miete 500,- € zzgl. 160,- € NK-Vorausz.

Lage Mittweida, Am Stadtpark

Ausstattung Balkon, Bad mit Badewanne, 
Laminat, DG, Sanierung 2013

Provision 1,19 Nettokaltmieten

Wohnfläche ca. 92 m²

Referenznummer V-4-MW-062

Miete 420,- € zzgl. 90,- € NK-Vorausz.

Lage Mittweida, Lutherstraße

Ausstattung DG, Bad mit Badewanne,  
Laminat, Gasetagenheizung

Provision PROVISIONSFREI für Mieter

Wohnfläche ca. 105 m²

Referenznummer V-4-MW-057

Miete 580,- € zzgl. 210,- € NK-Vorausz.

Lage Mittweida, Bahnhofstraße

Ausstattung Balkon, Bad m. Badewanne & 
Dusche, Fußbodenheizung, uvm.

Provision PROVISIONSFREI für Mieter
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Wohnungsangebote | Mittweida und Umgebung

Umgebung

Wohnfläche ca. 200 m²

Referenznummer V-7-MW-001

Miete 999,- € zzgl. 250,- € NK-Vorausz.

Lage Mittweida, Rochlitzer Straße

Ausstattung 7 Zimmer Studenten-WG auf 
2 Etagen, Sanierung 2013

Provision PROVISIONSFREI für Mieter

Wohnfläche ca. 40 m²

Referenznummer V-2-SDW-228

Miete 195,- € zzgl. 90,- € NK-Vorausz.

Lage Schörnborn-Dreiwerden

Ausstattung DG, Bad mit Dusche, Laminat, 
Einbauküche, Garten

Provision PROVISIONSFREI für Mieter

Wohnfläche ca. 52 m²

Referenznummer V-2-AMW-215

Miete 260,- € zzgl. 100,- € NK-Vorausz.

Lage Altmittweida, C.-F.-Fritzsche-Str.

Ausstattung 1. OG, Sanierung 2013, 
Bad mit Dusche, Laminat,

Provision PROVISIONSFREI für Mieter
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Wohnungsangebote | Mittweida und Umgebung

Umgebung

Wohnfl äche ca. 72,50 m²

Referenznummer V-3-KR-166

Miete 350,- € zzgl. 145,- € NK-Vorausz.

Lage Kriebethal

Ausstattung Bad mit Badewanne und 
Dusche, Parkett, Garten

Provision 1,19 Nettokaltmieten

Wohnfl äche ca. 84 m²

Referenznummer V-4-SDW-040

Miete 375,- € zzgl. 200,- € NK-Vorausz.

Lage Schörnborn-Dreiwerden

Ausstattung Bad mit Badewanne, Laminat, 
1. OG, Garten

Provision PROVISIONSFREI für Mieter

WG-ZIMMER
Wir haben verschiedene WG-Zimmer im An-
gebot. Es gibt hier bereits Angebote ab 129,- € 
Warmmiete inkl. aller Nebenkosten. Die Preise 
variieren je nach Lage, Größe und Ausstattung. 
Sprechen Sie uns einfach an. Alle WG-Zimmer 
werden PROVISIONSFREI angeboten.

Anbieter: ISG – ImmobilienService Großer,
Neustadt 25, 09648 Mittweida

Ansprechpartner: Tamás Pásztor, Tel.: 037 27-
61 17 39 oder 0174-2 74 16 19 / www.isg-mw.de
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Immobilienangebote | Mittweida und Umgebung

Umgebung

Einfamilienhaus

B1644/25

ca 500 m²

Methau

muss modernisiert werden,
ca. 500 m² Wiese im Ort

100.000 €   VB

Mehrfamilienhaus

-

1.500 m2 

Flöha

383,00 m2  Wohnfläche

195.000 €

Ein- bis Zweifamilienhaus

-

ca. 300 m²

Rochlitz

muss renoviert werden,
Hof mit Nebengelass

ca. 45.000 €

Objektart

Objektnummer

Grundstücksfläche

Lage

Information

Preis

Objektart

Objektnummer

Grundstücksfläche

Lage

Information

Preis

Objektart

Objektnummer

Grundstücksfläche

Lage

Information

Preis

Bei Abschluss eines  
Kaufvertrages fällt noch  
eine Maklerprovision an:
Bei einem Verkaufs-
preis unter 50.000 Euro 
beträgt diese 5 Prozent + 
MwSt., über 50.000 Euro 
Verkaufkaufspreis sind 
es 3 Prozent + MwSt.
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Mittlerweile gibt es Kleinkläranlagen für 
private Haushalte in sehr verschiedenen 
Ausführungen. Ein großer Unterschied 
ist die Art des Behälters nach Material 
und Form. 
Die Entscheidung, ob ein Betonbehälter 
oder ein Kunststoffbehälter zum Einsatz 
kommt, hängt von der jeweiligen Ein-
bausituation ab. Kunststoffbehälter sind 
relativ leicht und gut mit einem kleinen 
Bagger zu bewegen. Betonbehälter sind 
hingegen sehr gut für befahrbare Flä-
chen geeignet. Weiterhin sind Kleinklär-

anlagen in verschiedenen Größen ver-
fügbar, so das für jedes Grundstück die 
passende Anlage gefunden wird. 
Die kleinen Anlagen bis 4 Einwohner-
gleichwerte (EW) funktionieren auch bei 
einer Belastung mit 1 oder 2 Personen. 
Die heutigen Reinigungsverfahren ma-
chen dies möglich. Um wirklich die pas-
sende Kläranlage zu finden, ist eine Be-
ratung am Einbauort sehr zu empfehlen.

Mit freundlichen Grüßen
Haustechnik Henry Schöne

Die Vielfalt der Kleinkläranlagen
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Immobilienangebote | Mittweida und Umgebung

Umgebung

Objektart Einfamilienhaus

Objektnummer B1564/25

Grundstücksfläche ca. 500 m²

Lage ca. 5 km v. Mittweida entfernt

Information Besichtigung jederzeit 
möglich

Preis 60.000 €  VB

Familienhaus

M1625/25 3

ca. 1000 m²

Geringswalde

2 Wohnungen vermietet,
muss saniert werden

ca. 55.000 €  VB

Ein- bis Zweifamilienhaus

B1563/25

ca. 2.000 m²

Ringethal

plus Grundstück mit 
Bungalow, ruhige Lage

130.000 €

Objektart

Objektnummer

Grundstücksfläche

Lage

Information

Preis

Objektart

Objektnummer

Grundstücksfläche

Lage

Information

Preis
30
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Erhöhte Wasserpreise

Die höheren Kosten für Wasser und 
Abwasser belasten die Bürger im 
Zuständigkeitsgebiet des Wasser-
zweckverbandes ZWA Hainichen seit 
diesem Januar. Pro Kubikmeter Ab-
wasser werden 40 Cent, pro Kubik-
meter Wasser 26 Cent draufgeschla-
gen „Mit der neuen Preisgestaltung 
ab 1. Januar 2013 wurden die Preisstei-

gerungen möglichst gleichmäßig wei-
tergegeben“, so der kaufmännische 
Geschäftsleiter Dirk Kunze. „Ebenso 
steigen für Unternehmen der Was-
serversorgung und Abwasserbesei-
tigung kontinuierlich die Preise der 
Energieversorgung.“
Der ZWA muss sich über die Einnah-
men aus der Leistung Wasserversor-
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Daten aus Preisordnung des ZWA Hainichen  
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gung kostendeckend finanzieren. Die 
Preise werden immer für eine dreijäh-
rige konstante Kalkulationsperiode 
angesetzt. Die letzte war von 2010-
2012, so dass die nun anzuwenden-
de von 2013-2015 geht. Diese Kalku-
lation kann von jedem Bürger beim 
ZWA eingesehen werden. Laut Säch-
sischen Kommunalabgabengesetz 
sind Gewinne und Verluste innerhalb 
von fünf Jahren auszugleichen, da 
der Verband kostendeckend arbeiten 
muss. Grund des erheblichen Preisan-
stieges sind laut ZWA viele kosten-
intensive Bestandteile, wie Energie, 
Chemikalien, Reparaturleistungen 
oder staatliche Abgaben, die in den 
letzten Jahren stark gestiegen sind. 
In diesem System profitiert der Nutzer 
mit einer sicheren Wasserversorgung, 

aber „das Problem sehe ich in der 
Monopolstellung und der Tatsache, 
dass es sich um Gebühren für etwas 
handelt, das jeder Mensch zum Le-
ben braucht“, so der Flöhaer Stadtrat 
Gotthold Gerbeth. „Die Preiserhöhun-
gen ab 2010 und jetzt ab 2013 kön-
nen mengenmäßig durch die Bürger 
nicht mehr eingespart werden.“ Seine 
öffentliche Kritik an der Gebühren-
kalkulation hat die Preiserhöhung 
jedoch nicht verhindert. Der studierte 
Betriebswirt wollte lediglich auf Wi-
dersprüche zwischen Kalkulation und 
den tatsächlichen wirtschaftlichen Er-
gebnissen hinweisen, doch „weder der 
Bürgermeister von Mittweida, noch 
der von Leubsdorf ließen sich auf ein 
sachliches Gespräch mit mir herab.“ 

Simon Grübler
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